
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
  
 
 
 
 

 Ronnenberg, den 15.11.2020 

 

Für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen stelle ich folgende Anfrage an die 
Verwaltung mit der Bitte um Beantwortung im nächsten Fachausschuss BJSSSGI 
am 23.11.2020: 

 

Digitalisierung in den Schulen der Stadt Ronnenberg 

Im Oktober 2018 hatte der Schulleiter der MCS seinen Plan zur Digitalisierung in seiner 
Schule im Fachausschuss vorgestellt. 
Die Verwaltung hatte dazu ihre Vorstellungen zur Realisierung eingebracht. 
Die ersten Schritte des Digitalpaktes zeigen vielleicht schon Wirkung. 

Wir bitten um die Beantwortung folgender Fragen:  
(Bitte mit Ist-Stand und den nächsten geplanten Schritten) 

1) Wie sieht die digitale Ausstattung der Schulen und Klassenräume der Ronnenberger 
Schulen aus, insbesondere mit festem Netzwerkanschluss und WLAN? 

2) Können die Lehrkräfte aus allen Klassenräumen mit der notwendigen Bandbreite ins 
Internet und so Schüler im Homeschooling mittels Videoportalen am Unterricht im 
Klassenraum teilnehmen lassen? 

3) Einige Klassenräume sind ja mit Smartboards ausgestattet. Können die Schüler auch 
von Zuhause aus direkt auf die Arbeitsoberfläche des Smartboards zugreifen, bzw. 
online die gezeigten Arbeitsaufträge verfolgen? 

4) Wie ist der Zustand der Smartboards? Werden sie genutzt? 

5) Verfügen die Schulen überhaupt über genügend hochwertige Anschlüsse ans 
Internet, um mit mehreren Geräten gleichzeitig mit der entsprechenden Bandbreite 
ins Internet zu gehen? 

6) Wie werden die Schulen beim Aufbau und Betrieb einer ausreichenden technischen 
Infrastruktur von der IT der Verwaltung unterstützt? (Personalkapazitäten, Hard- und 
Software-Bereitstellung) 

7) Wer richtet die IT in den Schulen ein? 

8) Gab es in der letzten Zeit häufiger Störungen? 

 



Begründung: 
Die zunehmende Verschärfung der pandemischen Lage in der Region und insbesondere in 
Ronnenberg machen einen Wechsel in das sogenannte Szenario B, Unterricht im 
Wechselmodell, immer wahrscheinlicher.  Gerade in der Marie Curie Schule mussten seit der 
Wiederaufnahme des eingeschränkten Regelbetriebes seit den Sommerferien immer wieder 
Klassen und Jahrgänge in Quarantäne, zuletzt wurde der ganze Schulbetrieb aufgrund 
mehrerer Infektionsfälle für zwei Wochen in das Szenario B umgestellt. 
Höchstwahrscheinlich werden wir noch mehrere Monate in diesem Zustand leben müssen. 

Gerade das gleichzeitige Unterrichten von Gruppen in der Schule und Zuhause stellt die 
Schule und die Lehrkräfte vor besondere Herausforderungen und verlangt eine ausreichende 
digitale Ausstattung der Schulen. Denn nicht nur die Schüler müssen mit den 
entsprechenden Endgeräten und W-Lan ausgestattet sein, auch die Lehrer und die Schule 
müssen die Ausstattung haben, um aus der Schule, am Besten live aus den 
Klassenzimmern, die Zuhause lernenden Schüler erreichen zu können.  

Sind diese Voraussetzungen gegeben, bzw. wie können sie schnellstmöglich geschaffen 
werden? 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Annette Friedrich 


